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Gesellschaft und Kurleben.
^utn ausserordentlichen Ehrenmitglied der Sencken-

. ^ eben naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt
JM - wurde anlässlich deren Hundertjahrfeier Herr
/ ^ «■rungspräsident Wirkl . Geh. Oberregierungsrat Dr.

Heister ernannt.

jv Emgetrofiene Olfiziere und O f f i z i e r sd a nien:
r! von ‘Degenschild mit Gattin (Saarbrücken), Ltn.
l atsch (Königsbruch ), Obltn . Dröbes (Saarbrücken),
Fn- Eismann, Oberstltn . z. D. Falkenhahn , Frau Major
,ltlk. Ltn. Fleischmann (Berlin), Ltn. Hem (Lübeck),
Pha. Hohenemser (Koblenz), Ltn. Kamphen (Alten-

u rS), Obltn . Lenhard (Mainz), Ltn. Morath (Graz ),
LH >. Naumann (Strassburg ), Obltn . von Oertner
•,(‘Ur uppm), Ltn. Raisch. Oberstabsarzt Dr . Rauschka,
f 1- Rotelmann mit Gattin (Meinershagen ), Major
^PPrecht (Nürnberg ), Ltn. Rzeu'ecki, Hptm. Sand¬
ler mit Gattin (Trebbin ), Ltn. Schulz (Oswitz ), Ltn.

Hvambach(Sennelager).

Hier sind nach der neuesten Fremdenliste u. a. ein-
offen: Graf Edgar von  S e y s s e 1 d ’A i x aus

{.wehen im Fremdenhof „Wilbeima“. — Unterstaats-
jj"fetär vonGraeveniiz  aus Berlin iw „Schwarzen°cV'

Aus dem Kurhaus.
SympboniekonzerL

l Für-beute Samstag ist' abends S Uhr im Abonnement
jj0 Symphoniekonzert angesetzt , welches Herr Musik-
Ĥ tor Carl Schuricht leiten wird.

Samstag , 24 . November 1917

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Wagners „Ring des Nibelungen“ wird im Hof¬

theater in der ersten Hälfte des Dezember zur Aufführung
gelangen und zwar geht am Samstag, den 8. Dezember,
„Das Rheingold“, Sonntag , den 9., „Die Walküre“,
Dienstag , den 11., „Siegfried“ und Sonntag , den 16.,
„Götterdämmerung “ in Szene.

— Die Woche im Hottheater. Sonntag, den 25.,
nachm., bei aufgeh. Abonnement, auf Allerhöchsten
Befehl, Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : „Das
Nürnbergisch Ei“ (zu dieser Vorstellung findet kein
Kartenverkauf statt ), Anf. 2 Uhr ; abends , Ab. C : „Die
toten, Augen“, Anf. 7>/ . Uhr . Montag , den 26., Ab. D:
„Judith “, Anf. 7 Uhr . Dienstag , den 27., Ab. B, ein¬
maliges Gastspiel des Heldentenors Herrn Stanislaus
Grusczynski von der Grossen Oper in Warschau : „Der
Troubadour “, „Manrico“ : Herr Stanislaus Grusczynski
als Gast , Anf. 7 Uhr . Mittwoch , den 28., Ab. A : „Die
toten Augen“, Anf. 7y2 Uhr . Donnerstag , den 29., bei
aufgehobenem Abonnement, Volkspreise, 7. Volksabend:
„Heimat“, Anf. 7 Uhr . Freitag , den 30., Ab. C:
„Tante aus Sparta “, Anf. 7 Uhr . Samstag, den 1. Dez.,
Ab. A : „Martha “, Anf. 7 Uhr . Sonntag , den 2., nachm.,
bei aufgehob . Abonnement, auf Allerhöchsten Befehl,
Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : „Iphigenie auf
Tauris “ (zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf
statt ), Anf. 2 Uhr ; abends , Ab. D, zum ersten Male:
„Der liebe Augustin “, Operette in drei Akten von
Rudolf Bernauer und Ernst Welisch, Musik von Leo
Fall, Anf. 7 Uhr ._ _ _

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach

dem Kriege. Wieder hat die Sammlung einen hoch

erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen . Herr Dr . Kurt
Albert  hier hat ihr die stattliche Summe von -10000
Mark gestiftet . Der öffentliche Dank, nicht nur d£s>
1iandwerks , sondern , der ganzen Bürgerschaft (es
handelt sich ja um eine „Bürgerstiftung “), sei hierdurch
ausgesprochen . Wir zweifeln nicht, dass dieses schonte
Beispiel Nachahmung finden wird . Wenn unsere
Nachbarstadt Frankfurt  bereits rund 400000  Mk ..
als Bürgerstiftung zusammengebracht hat , so wird auch
in Wiesbaden ein entsprechender Betrag sicher zu¬
sammen kommen. Zeichnungen nehmen alle Banken,
sowie die Stadthauptkasse , die Handwerkskammer und
alle Mitglieder des Arbeitsausschusses jederzeit gerne
entgegen.

— Unsere 80er. Das Infanterieregiment SO, das nach
seiner Errichtung im Jahre 1866 in Wiesbaden , Weiibuig'
und Diez gamisonierte , erhielt am 19. November 1867,
also vor 50 Jahren den Namen „Hessisches Füsilier --
regiment Nr. 80“, nachdem ihm am 3. Juli 1867, dem
Jahrestag der Schlacht von Königgrätz , die Fahnen ver¬
liehen worden waren.

— Sprichwort - Ersatz . „Kleider machen
Leute “. Du lieber Himmel! Das mag früher der
Fall gewesen sein, — damals, als es jedem von uns
noch frei stand , sich nach Herzenslust viele und schöne
Kleider machen zu lassen. Will man also heute dieses
Sprichwort für den täglichen Bedarf beibehalten, so
muss es offenbar heissen : „Bezugsscheine machen
Leute . . .“ — „Die dümmsten Bauern haben
die dicksten Kartoffeln,“  sagte man früher
geringschätzig . Dickste Kartoffeln! Wer möchte nicht
heutzutage zu den dümmsten Bauern gerechnet werden'
— Erscheint uns das Wort , welches empfiehlt, nichts
auf morgen zu verschieben,  was du heute

^drösche, Französische und Deutsche Kunst.
Vortragsabend.

ö er unter der Ägide des „Nassauischen Kunst-
î rins, Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst“

der Aula des Oberlyzeums abgehaltene zweite
'Hagsabend nahm — man darf es ruhig so nennen

l eHen glänzenden Verlauf. Der Saal war bis auf den
zten pj aj2 besetzt Anlass zu diesem Andrange gab

Kunde, dass eine auf dem Gebiete mittelalterlicher
QHst anerkannte Autorität . Herr Professor Dir Rauch

sj 1 der Universität Giessen, es übernommen hatte,
r 'H draussen in Flandern persönlich gemachten Be-
Lotungen über die im Mittelalter auf flandrischem
, entstandenen Kunstwerke in einem Vortrage über
flandrische , Französische und Deutsche Kunst“ zu-
JPoienzufassen. Der Erläuterung dienten dabei zahl-

draussen im Felde an Ort und Stelle gemachte
( Hographisclie Aufnahmen, die, da bisher unveröffent-

in weiteren Kunstkreisen noch nicht bekannt sein
^(Hten. Mit welcher Wollust wir Deutschen den
jjjf Keren Kriegszeiten zum Trotz jedes Körnlein neuei
; Pistieit und Gelehrsamkeit auflesen, um uns einen
tjFetischen Genuss zu verschaffen, dafür lieferte wieder
jv^ al das zahlreiche Erscheinen des Publikums am

,e«stag abend den vollen Beweis.
%■"T Rauch stellte uns nach kurzen einlei
i.0r ten über die topographische Beschaffenheit des

seine Ureinwohner , die vor den Kelten dort
,jj U8ten, die Germanen , die jene wieder verdrängt hatten,
Ü Körner, deren Einfluss, auf die Kultur der von ihnen
Atzten Gebiete stets ein bleibender gewesen ist,
•w ,ch auf den Boden des Mittelalters,der Blütezeit
ybischer Kunst . Es ist nur zu natürlich , dass in

Hi Lande, das hintereinander unter burgundischer,

französischer , deutscher und sogar spanischer Herrschaft
stand , die Fäden , die auf die einzelnen Kunstepochen
zurückführen , so verworren wurden , dass nur das ge¬
übte Auge der Kunsthistoriker sie zu erkennen und aus¬
einander zu halten vermag. .Die Kunst ist ein feiner
Kulturmesser . An ihr lässt es sich am besten bemessen,
bis zu welchem Grad sich der Einfluss der jeweiligen
Fremdherrschaft bei der Kultur des Landes geltend ge¬
macht hat . Dr. Rauch kam in seinem Vortrag zu dem
Schluss, dass in der Kunst Flanderns der französische
Einfluss vorherrschte , da die meisten , Baudenkmäler
mehr der in lateinischen Ländern beliebten als
•germanischen Architektur angepasst sind . Es ist vor¬
wiegend französische Gotik, der wir in Flandern auf
Schritt und Tritt begegnen . Doch auch germanische
Baukunst drückte einer früheren Periode ihren Stempel
auf, wie die aus merowingischer und karolingischer Zeit
stammenden Überreste bezeugen. Neu und. besonders
lehrreich für den -Zuhörer war es, dass Dr . Rauch zum
Mittelpunkt seiner Betrachtungen nicht die Hauptstädte
Nordflandems , Brügge und Gent , sondern diejenige
Südflanderns, die jetzige französische Provinzstadt
Douay, wählte . Erstere sind oft betretene , dem ge¬
bildeten Laien wohl bekannte Stätten . In Douay da¬
gegen bedarf er schön der geschickten Führung des
Kunsthistorikers , um unter Zuhilfenahme eines alten
Stiches die mittelalterlichen Reste zu finden und so vor
seinem geistigen Auge das alte Städtebild wieder er¬
stehen zu lassen. Denn das heutige Douay weist voll¬

ständig den langweiligen Charakter französischer
Provinzialstädte auf. Was nicht dem Zahn der Zeit
verfiel, das vernichtete vollends die gerade in dieser
Gegend so - grausam geschwungene Vandalenfaust der
französischen Revolution. Robespier re stammte bekannt¬
lich aus Arras . Aber trotz alledem müssten uns heute

von der kulturellen Vergangenheit Südflanderns mehr,
direkt greifbare Beweise zur Verfügung stehen , wenn,
der französische Gelehrte , ganz im Gegensatz zu seinem
deutschen Kollegen, dem systematischen Vorgehen bei
der Hebung alter Kunstschätze nicht so fremd gegeii-
überstehen wollte.

Die Schlussfolgerung , zu der der Redner auf deju
Wege der Gegenüberstellung französischer und deutscher
Architektur und Plastik im Mittelalter kam, war die,
dass die deutsche Kunst nicht nur nicht den Vergleich
mit der französischen auszuhalten , sondern das Blatt
auch zu ihren Gunsten zu wenden vermag. Das
seelische Empfinden des Deutschen gegenüber der mehr
oberflächlicheren, wenn auch eleganter und graziöser
erscheinenden Auffassung des französischen Meiste ,s
kam nirgends deutlicher zum Ausdruck als bei den uns
vorgeführten Lichtbildern plastischer Kunstwerke . Die
überhaupt für den ganzen Abend sehr sorgfältig ge¬
troffene Auswahl der Lichtbilder ermöglichte es dem
Zuhörer , den für manchen gewiss neuen Ausführungen
des Vortragenden mit Spannung und Verständnis ' zu
folgen. Erhöht wurde der Reiz dadurch , dass die zum
Vergleich hei angezogenen Bilder deutscher Kunst
unsrer engeren nassauischen Heimat und der Rhein-
ebene entnommen waren . Mit vollem Recht schloss
Herr Dr . Rauch seinen Vortrag mit den Worten des
alten Attinghausen , die unsrer Kunst wie auch unseren),

•ganzen nationalen Leben heute mehr denn je zur Richt¬
schnur dienen müssen : \

Ans Vaterland , ans ^ f euere , schliess dich an.
Das halte fest mit ' deinem ganzen Herzen.
Hier sind die starken Wurzeln deiner Hratt,

Lauter Beifall war der Dank der Zuhörer füi die
genussreichen , für viele gewiss recht prohtabe ,ca
Stunden. ' E< F'
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - Trinklialle.
Vormittags 11 (Ihr.

1.  Choral : «Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre .Die diebische Elster “ Rossini
3. Gold und Silber, Walzer . . . Lehar
4. Rosenlieder . .. Eulenburg
5.  Fantasie aus . Madame Butterfly * Puccini
6. Siamesische Wachtparado . . . Lincke

Nachmittags-Konzert.
Uhr . 537 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Haide¬

schacht “ . . . E . v. Holstein
2. Ständchen .F . Schubert

Polonäse .E . Lassen3.
4.
5.
6.

Sphärenmusik.
V. Finale aus der Oper . Faust*
Erinnerung an Chopin, Fantasie

7. Marschpolka

A. Rubinstein
Oh. Gounod
H . Bekker
H. Wittwer

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale;

Symphonie-Konze1̂
^8.

Leitung : Herr Carl Schuricht , StädtiscRer
Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchostoi *'
Tortragsfolge.

1. Symphonie Nr. 6 inF-dur(pastorale)
a) Erwachen heit . Empfindung,

bei der Ankunft auf d. Lande.
b) Szene am Bach.
c) Lustiges Beisammensein der

Landleute , Gewitter , Sturm.
d) Hirtengesang — frohe und

dankb . Gefühle nach Sturm.
Ouvertüre zu .Tannhäuser“

L. v. Beeitho#

R. Wagner
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

erdeB
Die Eingangstören des Saales und der Galerie®

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pansen ce8nne *-

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LAMGGASSE 20.

, , Sonnt
;l! 'ü Uhr: E

Abo
^r : Kei„

M
8 Uhr

Di
oad8 Uhr

l1 Uhr : 1
llJ hr : Al
' Ohr im

■'iiiij : a e

L: 1^ 0 Link^ l p̂odiui rl

T ages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 22. November 1917.

Adl , Fr ., Brühl
Auerbach , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Saascii , Hr .,
Barilöwski, : Hr ., Berlin
Bauer , Hr . Fahr . m . Fr ., Cronenberg
Becker , Frl ., Offenbaeh

WillieLma
Nassauer Hof

Hotel Berg
Union

Sanat . Dietenmühle
Eltvillerstr . 21a

Benrath , Hr . Fahr . m . Tochter , Mariaweiler Royale
v . dem Berg , Hr . m . Schwester , Mainzer Hof
Berger , Fr ., Breslau Christi . ,Hospiz II
Berger , Hr ., Breslau Christi . Hospiz II
Bergmann , Hr . San .-Rat Dr . m . Fr ., Cleve Wilhehna
Bertling , Fil . Lehrerin , Frankfurt
Üetsch , Hr ., Frankfurt
Bink , Hi . Ing ., Dortmund
Blankenstein , Fr ., Krefeld
Böhm , Fr ., Wilmersdorf
JJöhm, Hr .,
JJollfas , Frl ., Zweinert
Bollmann , Fr . Rittergutsbes ., Freiburg
Bornstein , Hr . Fahr ., Brüssel
Brand , Fr ., Heidelberg
Brandenburg , Hr . Kfm ., Strahd
Kühler , Hr ..

Christi . Hospiz II
Rheinischer Hof

Wiesbadener Hof
Zum Kochbrunnen

Dahlheim
Zum Erbprinz

Hotel Berg
Schwarzer Bock

Palast -Hotel
Hotel Central

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Gasle , Hr ., .
von Ohappins , Fr . Kapitänleutn ., Breslau
Charpentier ; Hr . Rittm . m. Fr ., Strassburg
von Göllani , Hr . Hptin.
von Cranach , Fr, , Chaiiottenburg
Diamant , Hr . Kfm . m . Fr ., Posen
Oiethelm , Hr . Architekt Dr .-Ing ., Dresden
Dietz , Hr . Justizrat Dr ., Frankfurt
Dreigier , Hr ., Stuttgart
Eberlein , Hr .,
Emmeiheinz , Hr . Ing ., Mainz
Engel , Fr ., Ortenberg'
Falk , Hr . m . Fr ., Villmar
Fink , Hr .,
FI ad , Fr ., Schildach
Forst , Fr ., „Castellaun
Forst , C., Fr ., Castellaun
Fvensdorff , Hr ., Dortmund
Frenzei , Hr . Dir . m . Fr ., Charlottenburg

Zur Sonne
Nikolasstr . 26
Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Quisisana

Rose
Rose

Schwarzer Bock
Zum Falken

Zum Posthorn
Hotel Central

Hallgarterstr . .3
Hotel Berg

Museumstr . 10
Mainzer Hof

Hotel Kronprinz
Hotel Kronprinz

Nassauer Hof
Palast -Hotel

ranz , Hr . Kfm ., Düsseldorf
bessert , Hr ., Asbach
Lilles, Hr . Kfm ., Köln
Tillhausen , Fr . Geheimrat , Essen
Jillhausen , Hr . Obering . Dr, , Bieinersheim
Jottlieb , Fr !.,
>ötz , Hr ., Bierstadt
ron Graevenitz , Hr . Unterstaatssekr - z.

Haberhauffe , Hr . Fabrikbes ., Magdeburg
Haefelin , Hr . Kfm . m . Fr ., Neustadt (II .)
Haefelin , K „ Hr . Offizier.
Hammesfahr , Hr . Fabrikdir ., Berlin
Haun , Hr ., Waldaschaff
Uennay . Hr . Dir ., Trier
Herlitschka , Fr ., Düsseldorf
Herpertz , Hr . Oberlteutn .,

Nassauer Hof
Schützenhof

Europäischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Blücherstr . 33
Rheinischer Hof

D., Berlin
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Palast -Hotel
Zum Posthorn

Europäischer Hof
Zum neuen Adler

Nassauer Hof

Hess , Hr . Kfm , Würzburg
Hilgers , Frl . stud „ Altenkirchen:
Höfer , Hi . Kfm ., München
von Hofmann , Hr . Rittm . m . Fr .,
Holzmahn , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Ilorl , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf
Hubert , Hr . Gutsbes .,
Hiick , Fr ., Busendorf
Iwig , Ilr . Kfm ., Neustadt
Jahn , Hr ., Stahlberg

(Zum Kranzflbischer Hof
Dahlheim

Nassauer Hof
Hotel Central

Reichspost
Kaiserhof

Residenz -Hotel
Zur Stadt Biebrich

Sehützenhof

Kamper , Hr . Fahr . in . Fr ., Neuss
Heide !, Hr . Sind .. Hildesheim
Kern , Fr ., Homburg
Klein , Hr, , Limburg
Kleinmann . Hr „ Buch
Klepper , Frl ., Grundeshagen Sanator
Klepper , Hr . Gutspächter , Grundeshagen,

Sanator
Knopp , Fr ., Bensheim
Köhler , Hr . (Kfm .. Berlin
Köhler , Ilr .,,
Krauthoff , Fr ., Stettin
Kümmel , Frl ., Bonn
Kurz , Hr . Zahnarzt , Diez
Kuth , Hr .Kfm ., Berlin
Lamerz , Hr , Kfm ., Hilden
Landfiirt , Hr . Referendar , Frankfurt
Lange , Hr . in . Fr ., Montjore
Ijfeisse, Hr . Fahr . Dr ., Meschede
Loch , Fr ., Berlin
Lohoff , Hr .,
Liither , Fr ., Frankfurt

Ftirstenhof
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Zum Erbprinz

Rheinischer Hof
ium Di-, Dornblüth

ium Dr . Dornblüth
Germaniaplatz 3

Europäischer Hof
Zur Sonne

Nassauer Hof
Royal

Hotel Berg
Schwarzer Bock

Rose
Nassauer Hof

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Haus Winter
Hotel Berg

Europäischer Hof
Magdeburg , Hr . Gutsbes . Di .,
Mälzer , Hr . Kfm ., Würzburg
Maul , Hr . Kfm ., Mannheim
Mayer , Hr . Rechtsanwalt Dr ., Berlin
Metting , Fr . Major , Darmstadt
Meyer -Pantin , Hr . Leutn .,
Michel , Hr . m . Fr ., Metz
Micheles , Hr . jKfm., Antwerpen

Reichspost
-Zum Kranz

Zur Sonne
Palast -Hotel

Alexandrastr . 8
Taunus -Hotel

Alleesaal
Rose

Miehe , Hr . San .-Rat Dr . med . m.  Fr ., Schellerten Alleesaal
von Mlioki , Hr . Hptin ., TaunusH -otel
Mohr , Hr . Kfm ., München Europäischer Hof
Mosbacher , Fr, , Frankfurt Ritters Hotel
Mosbacher , Hr . , Kfm ., Frankfurt Palast -Hotel
Nieper von Seyffarth , Fr . Geh . Rat Prof . Dr ., International

'Niget , Frl ., Berlin , Hotel 1 Central
Nordmeier , Hr . Kfm ., Essen Westfälischer Hof
Oberrem , Ilr . Kfm . in . Fr ., Neuwied Kölnischer Hof
Oeberg , Fr . Geh . Rat , Idstein
Oblewelt , Hr . Hotelier m . Fr ., St .. Goar
Oppenheimer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Paul , Hr . Gutsbes ., Selters
Peters , Ilr . Brennereibes . m. Fi ., Dortmund , Kölnischer Hof
Petersen , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin Reiebspost
Petruo , Hr . Fabrikdir . Dr . m . Fr ., Berlin Hotel Berg
Pflock , Hr . Kfm ., Berlin Zur Stadt Biebrich
Potthoff , Ilr . Gutsbes . m . Fr ., Balduinstein Taunus -Hotel
Preis , Ilr . Kfm . m. Fr ., Breslau Hessischer Hof
Quesse , Hr . Stabsarzt ,Dr . med ., Villa Frank

Evangel . Hospiz
Hotel Nizza

Park -Hotel
Hotel Berg

Raüsclienbeiler , Hr ., Seele
Reich , Fr , Elberfeld

Zum
Adelheids

von Rieek -Egerbert , Hr . Rittergutsbes . Rittm ., st-0 ° rRnßpnhprof TTv Kfm ' TTa'o'en pala»
Schwarzer ^

B®1C

Fürste ^ ,
Golden ®8 ßet?Hotel p K

Bleichs^ ^ ,.

Rosenberg , Hr . Kfm , Hägen
Rosenthal , Fr , Leipzig
Freiherr von Rotenhan , Hr . Offizier,
Rottsieper , Hr , Frankfurt
Rouselle , Hr . Reut . m . Fr , Hanau
Rüber , Hr . Gutsbes , (Kruft-
Itühl , Hr . m . Fr , Dörsdorf
Ensch , Hr , Eins
Riittgevs , ilr . Fabrikbes . m„ Begl , Oberhausen
Sanier , Hr . Gutsbes , Elmshausen Hotel 0̂ .pd
Sargk , Hr , Marburg ^ uellaM»
Schäfer , Kind , Obertiefenbach Augenhe
Schäfer , Fr , Winzerhausen HellmiiU
Schiekofer , Ilr . Kfm , Bayreuth Hoter
Schinow , Hr , Berlin Zura * ptt
Schleicher , Hi . Theaterdir . in . Fr , Nürnberg _ Tier0*(
Schmidt , Hr - Fabrikbes ., Kaiserslautern , Sanatorium 0
Schönkneeht , Fr , Potsdam Rbeinisc
Schramm , Hr,
Schultheiss , Hr . Kfm , Wernsdorf . Hot ptf
Schultz , Hr , Hotelbes . in . Fr , Travemünde b0 «#
Schwabacher , Fr . Reut , Wannsee , Sanatorium Dr . l >u
Ritter von Seibor -Ryteld , Hr . Oberstleutn , ^

Seck, , Frl,
Freiherr von Keekendorff . Hr . Rittm,
Sester , Frl , Rom
Seyberth , Hr . Dr,
Sheldon , Hr . Reut , Schweiz
Sichel , Fr , Hanau
Simmerdik , Hr . m . Fr , Bad Nauheim
Sommer , Hr , Frankfurt
von Spann , Fr , Brünn

Wilhelmsheil ^ jjof
Wiesbadener tf

Palast -P-J

e Wapi

Sttitt

, W
Nassau ®’ #

QVf  JO
Museum 8" ' ll)
Musen i"8 0i»strW

Freiherr von Stempel , Ilr . -fustizrat , München

Rheiiiisedsr $
Bismarkt) Da 05e

0.
Storz , Ilr . in . Fr , Alzey
Stratraann , Hr . Dr . med , Düsseldorf

Europäisch ^ | jof-- -,uerNassai

Tälbot , Fr , Aachen
Teutseher , Fr . m . Sohn , Elberfeld
Theisen , Hr , Köln
Trantow , Hr . Apotheker , Dieringhausen 1 A ]# »j
Baron von Tschammer -Guaritz , Exzell , Hr . Staats 8 M

üv
Villa Iff -F€ 0t^

von Elsass -Lotliringen , Strassburg
Ullrich , Hr . Kfm , Darmstadt
Lira , Fr . Hptin , Altenkirchen
Vogel . Hi \ Kfm . »i. Fr , M .-Gladbach
Weidlg , Hr , Niersteim
Weiffenbaeh , Fr , Pfeddersheim
Wer bahn , Hr . Kfm . in . Fr , Neuss
Wickmann , Frl , Bonn
Wigankow , Hr . Rittm . m . Fr , Stettin
Wolf , Fr,
Wolf , Hr . Hptin,
Wösch , Hr . Apotheker , Berlin
Zander , Fr . Hptin , Düsseldorf
Zartmann , Hr , Neckarsulm
Zimmermann , Hr . Kfm , Strassburg
Zubartli -Lottmann , Fr , Berlin

Nass» 1jfaßv.
Hotel 6 0

Hessisch ®, jjol
Wiesbaden®

.uef ttK

Goldener

I?
Sanatorium Die f̂®?

Europäisch ®’ #
fl 0.!

Hessise <̂ cl,jUnter de»
Taunu 8 ,

palaßD
leteh

Winklers Vegetarisches XurrestaurantSohlllepplatz 2 (im Neubau).! — Ton Einheimischen und Kurgästen am,,
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — rilLs
bester Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher

besorgen, kannst , im Lichte der Jetztzeit nicht als un¬
modern und naiv ? Wer in der beneidenswerten Lage
ist , sich heute etwas besorgen zu können, der verschiebe
es nicht um eine halbe Stunde, weil er sonst befürchten
muss, dass das Gewünschte längst weggehamstert
ist . . .

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Die russische Troika . „Russland, rast du nicht

dahin wie eine jagende Troika ? Der Weg dampft hinter
dir . Die Brücken krachen. Die Menschheit aber fragt
voller Staunen und Schrecken: War das der Blitz?
Wohin führt die grausige Fahrt ? Welch dämonische
Kraft spornt die Rosse? Was seid ihr für Pferde?
Tragt ihr die Wirbelwinde in der Mähne ? Habt ihr
einen überirdischen Ruf vernommen und strafft jetzt
die stählernen Glieder , um ihm wie die Windsbraut
entgegenzufliegen ? Russland, wohin jagst du ? Sprich!
Es kommt keine Antwort . Die Glöcklein der Rosse
klirren seltsam aus der Ferne . Es stöhnt in der Luft.

Ein Sturm wächst heran . Das russische Volk setzt seine
wilde Jagd fort . Und alle Völker und Reiche der Erde
weichen scheu aus seiner Bahn.“

(Aus „Tote Seelen“ vön Gogol .)
Kleine Nachrichten . Das erste Gastspiel der Münche¬

ner Hofoper in Basel,  bei der Pfitzners „Palestrina“
zur Aufführung kam , hatte beispiellosen Erfolg.

Ein viertägiges Goethefest  wird in Berlin
stattfinden . JCühstlerische Leiter sind Prof . Gregorie und
Kunstmaler Stern von den Reinhardtbühnen.

Anlässlich des Besuchs ö s t e r r e | c h i sic h - unga¬
rischer Pressevertreter  in Berlin hatte der
Reichskanzler Graf Hertling Einladungen zu einem Presse¬
abend ergeben lassen.

Aus unseren Kriegstagen.
— Freiherr von Richthofen, der kühne Kampfflieger,

hat in der Kriegsbücher -Sammlung bei Ullstein in einem
Bändchen seine Erlebnisse niedergelegt . Dass das Buch
wohl mit das Interessanteste bietet , was uns von Be¬
richten aus dem Kriege geboten werden kann, ist selbst¬
verständlich . Mit aller Einfachheit weiss der tapfere

Offizier zu erzählen, anschaulich und fesselnd ^ te1*
richten , wir erfahren viel Amüsantes aus seine1"
Offizierszeit, aus seiner Lehrzeit als Flieger,
Kampftagen an der Front und lesen von den
Flügen, die das Staunen der Welt sind . Auch inb*
AKKilHnno -pn cin/T rlPtn Tliir ' tip rfuc rlpn TifiPl . ■cfßAbbildungen sind dem Buche, das den Titel >a.
Kampfflieger“ führt , beigegeben. AusserordentlK ^ stai-k
ist bereits die Auflageziffer, ein Beweis dafür,
die Aufmerksamkeit ist, die man allenthalben
eben schenkt, das in keinem Hause fehlen soll’ •

Bringt euer Gold zur Reic

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  TVie®- - - -— ielinßtrSprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhe
vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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. Sonntag , den 28 . November (Totenfest).
j hs Uhr : Konzert In der Kochbrniinen - Trinkhalle,

hhr : Abonnements -Konzert des Kurorchester *.
Kein Konzert.

Montag , den 26 . November.
’*®<1 8 Uhr im Abonnement • Militär -Konzert.

Dienstag , den 27 . November.
"»d 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

, Mittwoch , den 28 . November.
* Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.

_Ühr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
■sitmig; HeiT  Carl Sehnricht , Städtischer Musikdirektor,
i , Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
- 1 Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
1615 durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 29 . November.
u- 8 Uhr : Abonnementg -Konzert des Knrorchesters.

'*i»ends 8 Uhr im kleinen Saale:
Nordischer Volkslieder -Abend.

Frau Naue Forchhammer , Konzertsängerin
(Mezzosopran),

Herr Ejnar Forchhammer , Kammersänger
(Tenor).

Am Klavier : Herr Hans Weisbacli.
1. Finnische Volkslieder:

a) Der Björneborgermarsch.
h) Das Alä eben am Strande.
c) Der Federwagen.
d) Küss’ mich eilig.
e) Polska.

2. Norwegische Volkslieder:
a) Die Begegnung im Walde,
h) 0 Ola, du, den ich so geliebet.
c) Ach, fahret Wasser.
d) Geh’ du nur gleich zum Sta le.
e) Bist nie gesprungen.

3. Dänische Volkslieder:
a) Das Brettspiel („Tafelbrett “).
b ) Ein schöner junger Ritter.
<•) Ritter und Jungfrau ’n.*
d) Svend Vonved.*
e) Roseiill.

* Nach Thomas Laub’s Bearbeitungen im Stile der Musik
des 16. Jahrhunderts.

4. Schwedische Volkslieder:
a) Das Wärmelandslied.
b) Wohl unter des Himmels Feste.

c) Kristalle , die feinen.
d) Die Jungfrau und der Haelzrveig.
el Ein Mädel, o ja.
f) Der Richtertanz.

Die musikalischen Arrangements, sowie die meisten der
Textübersetzungen von E. Forchhammer.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe:8Mk., 11.bis letzte Reihe:
2 Mk., Galerie : 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert).

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
bai Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Freitag , den 30 . November.
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 1. Dezember.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
4 ü. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 2 . Dezember.
lD/s Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwaltung.
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PELZE
NEUE MODELLE- EIOENER HERSTELLUNG

J. BAOIARA®
HOPLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

tej Hotel und Buhus,vormals Ries
Kranzplatr 3— 4 , am Kochbrunnen.

Warme Winterwohnungen mit Pension
Mittags - und Abendtisch

im Abonnement.

inh . V . Gebhardt.
Telephon Nr. 1906.

0  Detektei ZukunH8. m. k. H. Q
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner Tor_
Tel. 566^ " _ _

^  la . Bet
Hauptaiti

Berlin W. 50
“Filialen : Frankfurt ». M.

sChillerpl .5/7. Hamburg -Stettin.

O Beobachtung«». AinkBnfte0

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 24. November 1917.

262. Vorstellung.
12. Vorstellung Abonnement D.
Dienst- u.Freiplätze sind aufgehoben.

Das Dreiinäderlhaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M.
Wiilner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr. Rudolf Hans Bartsch.)
Musik nach Franz Schubert, für die
Bühne bearbeitet von Heinrich Berts.

Anfang 7 Uhr.

StadttheaterlMainz
Leitung :Hans Island. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 24. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Grosse Preise.

Festvorstellung zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr. Kgl.Hoheit

des Grossherzogs.
XiOhengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Ein Teil des Ertrages wird den Ein¬
nahmen des Opfertages zugewiesen.

Thalia . 576
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137

Vom 22.—26. November.
Ostpreussen und

sein Hindenburg.
Vaterländ . Schauspiel in 5 Akten

von Rieh . Schott . Musik von Prof.
Ferd. Hummel.

Das grösste Filmwerk d. Gegenwart.
Hochdramat. Handl. mit wunderbar.
Szenen von packend., erschütternder

Wirkung.
lieber 50600 Mit wirkende!

Auch für die Jugend erlaubt

Kinephon-Theater.
552 Taunusstrasse 1.
Eine bemerkenswerte Erstaufführung.
Die Tragödieder Eifersaoht.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle der geniale
Schauspieler Carl de Vogt.

Die Laternen
des Sohicksals.

Drama aus dem fernen Osten
mit Clara Wieth in der Hauptrol e.

Gute Musik.

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

Allein-Erstaufführung des welt¬
bekannten Marlitt ’schen Romans:

Im Hause des
Kommerzienrats.

Eine Lehensgeschichte in 5 Kapiteln
mit der reizenden Künstlerin

Edith Müller in der Hauptrolle.
Interessante Naturaufnahme.

Wenn „4 “ dasselbe tun.
Glanzender Schwank

Ussi Oswalda in der Hauptrolle.
Künstler -Musik.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
. Amtliche Veröffentlichungen.
^Jahrgang Nr. 213. Samstag , ven 24. Stovemver 1?*17. 5. Jahrgang Mr. 213.
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Bekanntmachung
tj, , , betreffend Abänderung der Akziseordnung.
>:,„> 6h«rigeu §§ 18, 19 und 20 der Akziseordnung werden

" folgende 88 ersetzt:
* ■ § 18.

tk. Die nach Ziffer 6 a und b deK Akzisetarifs zu zahlende
von Bier ist fällig

0 stir Bier , welches im Akzisebering Wiesbadeit erzeugt
ivurde, sobald es vom Erzeuger (Brauer usw.jl in den
Akzisebering abgegeben wird. Es ist dem Akzrseamt
unter schriftlicher Deklaration nach Anzahl der Ge¬
binde und deren Inhalt zur Abfertigung riud sofortigen
Akzisezahlung vorzuführen. Für jede Brauerei wird
bom Magistrate der zur Vorführung inne zu haltende
Aeg ein für allemal bestimmt.
Für Bier , welches von außerhalb in den Akziseberuig
Wiesbaden einqeführt wird, sofort bei der Einfuhr¬
abfertigung. ,

Wer im AkziseberingWiesbaden Bier Herstellen
will, hat dies vor Eröffnung des Betriebes bei dem
Akziseamte der Stadt Wiesbaden unter genauer Be¬
zeichnung der Herstellungs- und Lagerräume und ihrer
^age anzurirelden.

, 8 IS.
(Ul Akzisebering Wiesbaden belegene Brauereien

lltern auswärtiger Brauereien kann nach vom
", »/ate festzusetzenden Sondervorschriften akziseamtsseiüg

"« uchkontrolle" gewährt werden, auf Grund deren dann
^Otche Anmeldung der in den Akzisebering Wiesbaden
dMten Biermengen scrlen» der Brauereien oder Lager-
^ju »d vorbehaltlich gehöriger Nachprüfung an Hand
^ ^ ichäftsbücherseitens des Akziseamtes monatliche Be-

^3 und Erhebung der Akzise erfolgt.
§ 90.

-HtnT? Bier , für welches di« Akziseabgabe in Wiesbaden
^î ^ ich bezahlt war , nach außerhalb des Akziseberinges
^z^ ben ausführt , eichält, sobald die erfolgte Ausfuhr

s nachgewiesen und der Ausfuhr eine Abfertigung
MeL . 10 vorausgegangen war , die Akzise zurückgezahlt.
'U^ nckzahluna erfolgt monatlich im Laufe des auf dm

-Nnonat folgmdm Monats.

B. Die bisherige Ziffer 6 des Akzisetarifs wird wie folgt ab-
geändert:

6. Bier.
Von dem in dem Akzisebering der Stadt Wiesbaden

zum Verbrauch« kommenden Biere
a) mit einem Alkoholgehaltvon höchstens1% vom Hun¬

dert der Menge, für 1 Hektoliter —,30 A ;
b) mit einem Alkoholgehalt von mehr als 14 vom Hun¬

dert der Menge, für 1 Hektoliter —,65 A.
Mengen von nicht mehr als 2 Liter sind akzisefrei.

C.  In dem Schlußabsatzedes Abschm/es I des Akzisetariss ist
in der zweiten Zeile nach „aller Art" zu streichen: „und
Bier ", sodaß der Schluhabsatz lautet:

„Bei Wein, Obstwein, Sprit , Branntwein , Likör aller
Art , wenn die Quantität mehr als 2 Liter" usw.

B. A. 279/17.
Genehmigt.

Wiesbaden, den 5. September 1917.
Der Bezirksausschuß: gez. Linz.

(L. S.)
Genehmigt durch Erlaß des Oberpräsidenten vom 26. Ok¬

tober ds. Js . Nr . 22764.

Wird hierinit veröffmtlicht.
Die Hebung der nach vorstehenden Bestimmungenzu zahlen¬

den Steuern wird mit dem 1. Dezember 1917 in Gang
gesetzt. 723

Wiesbaden, den 17. Noveinber 1917.
Der Magistrat.

Magermilchpreiserhöhung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 13. ds. Mts.

betreffend die Milchpreiserhöhung für Vollmilch wird der Klein¬
handelspreis (Ladenbezug) für Magermilch auf 40 Pfg . für das
Liter festgesetzt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß sich der für das
Bringen der Vollmilch ins Haus für jede Karte festgesetzte Preis
von 5 Pfg . für jede Haushaltskarte , nicht Milchkarte, versteht.

Wiesbaden, den 20. November 1917. 728
Der Magistrat.

Kartoffelkarten.
Diejenigen Haushaltungen, die Kartoffeln zur Einkellerung

nicht bestellt haben, werden ersucht, die Kartoffelkarten zur
Einkellerung lautend über 2 Zentner Kartoffeln (rosa Karten)
gegen neue Kundenkarten (gelbe Karten) bis spätestens Donners-
tag, den 29. ds. Mts . umzutauschen, sofern sie dieser Auf¬
forderung noch nicht nachgekommen sind. Ebenso müssen die¬
jenigen Haushaltungen, die nur für einen Teil ihrer Haushalt-
mitgliedä Kartoffeln zur Einkellerung bestellt haben, für den
anderen Teil ihrer Haushaltmitglieder die rosa Karten gegen
gelbe Karlen bis spätestens Donnerstag , den 29. ds. Mts . Um¬
tauschen. Der Umtausch erfolgt im ehemaligen Museum Zimmer
Nr . 5. 729

Wiesbaden, den 22. November 1917.
Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 24. und 30. November 1917 findet von vormittags 9 Uhr

bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund" Scharfschießen statt.
Es wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg, Idsteinerstraße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal). Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Plattcrstraße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahrgewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
den'n nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Krasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 1. November 1917. «aruisonkommand«.
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L«ver»-Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder spater ln«

31. März ISIS folgende Läden anderweitig vermietet werden
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b) in der alten Kolonnade!
Bogen Nr . 10 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20 - 21 „ l . Raune.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die unterzeichnet« Berwatlunz

^ " ^ Di ? °Bedingullgen des Mietvertrages können ans unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1917. 611
Städtische Kurverwaltung.

^L88aui8cke han6e8bibhotkek.
Verzeichnis der neu Bücher , die vom
19 November 1917 au im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem .* versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek ,vom Nassauiseben Alter-

tumsvereiii überwieseii.

■'S.i z u n g sberi c h t e d. Kaiser 1. Akade 'mie d.
W i äse n sch . in Wien.  Math .-naturw . Klasse . Bd , 124.
Wien 1915. Geseh . v. Nass . Verein f. Naturkunde.

Nach richte n v . d. K i>n i g 1. Oese 11 sc h alt d.
Wissenschaften zu . Göttingen.  Berlin 1913 bis
191«. ' , , ,

Katalog d. Bibliothek des Bei c hstage ». Zu¬
gang . Berlin 1904, 1905.

V einage n u, Klasing,  Monatshefte . Jahrg . 29.
Berlin 1914, 1915.

Grenzboten.  Jahrg . 70. T . 1. Berlin 191/.
Zun ' z,  Gesammelte Schriften . Bd . 1—3. Berlin 1875, 187b.
österrei c hi sch e Runds«  h a u . Bd . 21—24. V\ ien

1910 ff. ^ lnl _
Die öffentliche Bücherei.  Berlin 1917.
Preussische Jahrbücher.  Bd . 186. Berlin 1917.
Back,  F ., Die evangelische Kirche irre Lande zwischen

Rhein , Mosel, . Nahe und Glan . T. 3. Bonn 18/4.
Corpus scriptorum ecclesiasticorum Lati-

noruni.  Vol . 49. Vindob . 1916.
Zahn,  J ., Die Melodien der deutschen evangelischen

Kirchenlieder . Bd. 1—3, Gütersloh 1890.
•Studien u . Mitteilungen ziu r Ge sc h i eilte

des Benediktiner or de  ns . Bd . 37. Salzburg 1916.
Sammln n g v.  Werken über  A s e e s e , H o m 11 e 1 1 k

u sw . Bd . 4,  5 . Limburg a. L . 1912, 1915.
Volksbildung.  Jahrg . 46. Berlin 1916.
Münch,  Willi .. Didaktik und Methodik des französischen

Unterrichts . Ä . 3.  München 1910.
Monument » Germaniae Paedagogica.  Bd . 55.

Berlin 1916. „ „ . .
Deutsches Philologenblatt.  Bd . 23. Leipzig

1915. Geseh . v . Herrn Prof . Unverzag.
Bühne n . Welt.  Jahrg . 18. Hamburg 1916.
Zerlet .t,  Schlummerliedchen . Wiesbaden 1916.
Die Kunstdenkmäler der Piovini Branden¬

burg.  Bd . 5. T . 1. Berlin 1917. Geseh . v . ProvimnaJ-
verband d . Provinz Brandenburg . __ _ '

Ban - u . Kunstdenkmäler Thüringens.  Heft 41.
JßBfl; 1917*

Boehlau , J , Eine niederhessische Töpferei des 17. Jahrhun¬
derts . Marburg 1903.

Neu wir th , Jos ., Der Bildereyklus des Luxemburger
Stammbaumes aus Karlstein . Prag 1897.

Weltwirtschaftliches Archiv.  Bd . 10. Jena
1917. ' , , ,' . ,

Archiv für Sozialwissenschatt und Sozial-
politik.  Bd . 43. Tübingen 1916. ,

Schriften des Deutschen \ er ein « 141
Armenpflege.  Bd . 77—91. Leipzig 1908 ff- Geseh ..
a d . Nachlass d. Herrn Geheinirat Prof . Dr . Kalle,

Roscher,  Karl , Postsparkassen und Lokalsparkassen m
Deutschland . Dresden 1885. Geseh . ebendaher,

Hucke,  J ., Das verwünschte , Geld . A . 2. Bernn 1889-
Geseh . ebendaher . . ■ ^ 1Q»Q

Gneist,  Rud ., Zur Steuerreform m Preussen . Berlin 187b.
Geseh . ebendaher . • • " . ,

Ennecern » , L ., Die Steuerreform in Staat u . Gem *md *-
Marburg 1892. Geseh . ebendaher.

R e o b t’s g e g r ii n d e t e Untersuchung von dem
Römischen König.  Frankfurt u . Leipzig 1750. Geseh.
v . Fräulein Vigelius . . . _ .

Corning,  Herrn .. De .origine juns Germania . Ld . quinta.
, Helmstedt/1720 . Geseh . v. derselben.

Bisenh ’.ardt,  Jo ., Tractatus juridieus de jure diplomatum.
lins . 1757. Geseh . v . derselben . ,

Brye -e, -James , Studies in history and junsprudence . Vol . , ,
'  2 . Oxford . , .. . .
Rosin,  H ., Formvorschriften f . d . Veräuesernngsgeschafte

. der Franen . Breslau 1880. -
Kir c he nreehtl ich « Abhandlungen.  Heft 90,

, 91. . Stuttgart 1917. , ' .
Deutsche Gese t » gehnii -g 1. d . ' okku pi er t en

Gebiete in Belgien.  Bd .. 7. Haag 1916.
Hartmahn,  A „ Untersuchungen aber die Sagen vom  Tode

.des Odysseus . München 1917, „
'Historische Zeitschrift.  Bd . 117. München _1917.
Heft  n 'e r , F ., Die römischen Steindenkmäler des ProvinmaJ-

museums zu. Trier . Trier 1893. „
P et ach Hob -, Das deutsche Volksrätsel . Strassburg 1917.

' S ch aef f 1 er , P ., Vor ,dem) Halle ’Schen Tore .. ■Leipzig 1918.
Di e ra u e r , X , Geschichte der Schweizerischen Eidgenossen¬

schaft , B<1. 5. Gotha 1917- . .
He .rzl , Th , Das Palais Bourbon . Bilder a . d . französischen

Parlamentsleben . Leipzig 1895
Zeitschrift d . Vereins f . Volkskunde.  Jahrg . 26.

Berlin 1916. , '
Monod,  Ad ., Das Weib . Dresden 1903.

.Zeitschrift d . historischen Vereins für.
Niedersachsen ;. Jahrg :. 81. Hannover 1917.

■ »Mitteilungen d . Vereins f . Anbaltisch e Ge¬
schichte.  Bd .. 12. 1913. ■

Michael,  E -, Geschichte des . deutschem . Volkes . Bd , -3
u .- 5: Prciburg 1903 u . 1911.

Jahr bi , uh 1  Geschielte , Sprach e u . Lite ra t n r
Elsas « - Lothringen  s . Jahrg . 30—32. Strassburg
1914—1916.

*A n .nalen -d. historischen V e r ei nsf . d . Nieder-
rhein.  Bd . 86—100. Köln 1914—.1917.

Wagner,  F ., Die Rechte der Polen und ihre Ansprüche.
Berlin 1917.

Rothe,  G -r Die Wünschelrute . Jena 1916.
O « 9 c h jed kundige  At .l a s van Ne der lau d . Bd . 15.

s’Gravenh . 1915-. .,
Amtliches ß  c h u 1b 1 a i i L 1916 . Wiesbaden 1916 ^
Statistische J ah r e s ü be r s i ch t eni der Staat
' Fr ankfurt  a . M . 1913/14 , 1914/15 . Frankfurt a , M.

N sfes aTfsf he Sch ul z ei tu ng . Jahrg . 14. Wiesbaden
1916.

41t - N a s S a U. Jahrg . 20. Wiesbaden 1916.
K i r c U1i c h o s Amtsblatt,  Gesetz - und Verordnungs¬

blatt f . d . Amtsbezirk d . Königl . Konsistoriums zu Wies¬
baden . Wiesbaden 1916.

11 e e h cnschaf tsberich t ii der den Stand und
die Wirksamkeit d . Vereins nass . Land - u.
Forstwirte  in den Jahren 1896 bis 1916. Wiesbaden
1897—1917. , , ,

Pisea <; e k.  0 , Die Donau als Rückgrat eines mittel¬
europäischen Wassernetzes . Wien 1917.

Scholz,  W . v, Reise u . Einkehr . Gotha 1916.
W i e d c nfei  d , K ., Sibirien in Kultur u . Wirtschaft , Bonn

DüMler,  F .. .Kleine Schriften . Bd . 1—3. Leipzig 1901.
Horst ins FI accus,  Oden und Bpoden erklärt von

A. Kiessling . A. 6. Berlin 1917. _
Sud er mann . H , Jolanthes Hochzeit . A . 31 33. Stutt¬

gart 1912. ,
Bibra , Ernst Freiherr v ., Aus jungen u . alten Tagen . Jena

Paul,  Jean , Sämtliche : Werke . Bd . 23—35. Berlin 182/.
Geseh . a . d . Nachlass d. Herrn Prof . B. Schulze.

Höcker,  Ein Liller Romin . Berlin 1917,
Ludwig,  M ., Die Sieger . München 1914.
Reeg,  L , Von der tiefen Wirklichkeit . A . 2. München

1917. Geseh . y.  Verfasser .. /
Stein  h a. u s e n,  H , Von stillem Leiden «:. bescheidenem

Glück . Leipzig . 1917. . .
Rosegger, >' , Als ich jung noch war . 18. laus . Leipzig

1912. '
H (, b b.>! 1 . Friedr ., Erzählungen u . Novellen . Pesth 1856.
M 5 r : k e . !/ .. Ausgewählte Gedichte und Erzählungen.

Iferausg .’ v. Will Vesper . Königstein 1917.
Wieland,  Gesammelte Schriften , Abt . 1. Bd . 4. Berlin

1916
Bo y - Kd . Stille Helden . A. 8 u . 9. Stuttgart 1916.
Vi scher,  Fried . Th ., Epigramme aus Baden -Baden . Stutt-

gart 1867. .
E r n s t , P ., Saat auf Hoffnung . Berlin 1910.
M a n g o 1d . W ., . Moliere ’s Tartuffe . Oppeln 1881.
Daudet,  A ., Aus dem :'Leben . Dresden 1886.
r  o s e n t h a l , R . 8., Das Meisterschafts -System zur prakt.

uaturgemässen Erlernung der spanischen Geschäfts - u.
Umgangssprache . Leipzig o . J . Geseh . voii einem Un¬
genannten . , _

Lemonnier,  C ., Der eiserne Moloch . A. 2. Lerlin 1910,
Schilling,  J ., Spanische Grammatik . A . 7/8 . Leipzig

1892.
Hu go V.. Postseriptum de ma vie . Paris 1901.
Geielle,  G ., Gedichte . Aus dem Flämischen v . R . A.

Schröder . Leipzig 1917.
Reymont,  W . St ., Lodz . Das gelohte Land . München

V.(fr m e y 1e n , A , Der ewige Jude . Übertragen v . A. Kip¬
penberg . Leipzig 1917. . , , c, ,

100 viamische Volkslieder d . deutschen Sol¬
dat  e n . Brüssel 1915. Geseh . a . d . Nachlass d . Herrn Dr.
Haeffner . , .

Guglia,  E ., Die Geburt »-, Sterbe - und Grabstatten de»
römisch -deutschen Kaiser und Könige . Wien 1914.

E Uders,  K .. Friedrich Schlegel . Leipzig 1913
Rothers,  Allgemeine hannoversche Biographie . Btt. o.

Hannover 1916.
L e n z , M., Martin Luther . A . 3. Berlin 189/.
Eich e n dorff - Kalender,  Jahrg . 8. Regensburg 191. .

Geseh . v . Herrn Major Freiherr v . Eiehendorff.
A m b losius u. T h o m a s Blaurer,  Briefwechsel 1509

bis 1548. Bd . I . 2. Freiburg i. .B . 1908 u . 1910.
Neue Hebbel - Dokumente  hera .usg . v . D . Kralik u.

F . Lemmermayer . Berlin 1913. . _
Golo  w i ii . K . v ., Meine Erinnerungen . Leipzig 1911.
Steinmann,  E , u . H . Witte , Georg David Matthieu.

Ijeipzig 1911. ’ _ . .
Asenijeff,  E ., Max Klingers Beethoven . Leipzig 1902.
J a n s e n , Karl . Urve Jens Lorsen . Kiel 1872.
Sehneidewind,  W -. Die Kalidüngung aut besserem

Boden . Berlin 1905. Geseh . a . d . Nachlass d . Herrn Prof.
13, Schulze.

A p p e i t , G ., Pflanze u . Boden . Breslau 1889. Geseh . eben-

Wagner,  P ., Düngungsfragen , H . .1—6. Berlin 1896 ff.
Geseh . ebendaher . i , , T . .

S t u t z e r , A ., Leitfaden der Fütterungslehre . Le »p» g
Geseh . ebendaher.

Fenn er,  R ., Die ' Oberförsterei Wolfgang . Hanau 1902,
Geseh a . d. Nachlass d . Herrn Oberleutnant Sieg

Landwirtschaftliche Jahrbücher. .Bd . . 50,
Berlin 1916. „

T 6 c 1t fl i s e h 6 A ;-b ende.  H .. 1 8. Berlin 191/.
Kriegs - Album, . der .Lustigen Blätter.  Bd . b.

Berlin 1917. ,
Dienstanwe . isung f.  Bagagen , Mumtionskolonnen etc.

Berlin 1908. Geseh . a, d . Nachlass d . Herrn Oberleutnant

Vorschrift  f . d, Fechten auf Hieb u . Stoss . Berlin 1901.
Geseh . ebendaher . . . . _ ,,

Exeraier - Re 'g lerne nt f . d. Infanterie.  Berlin
1906. .Geseh . ebendaher.

Kutschbach,  Die 'Serben im Balkankrieg 1912 1916.
Stuttgart 1913. _ , ,

Englische Dokumente zur Erdrosselung
Persiens.  Berlin .1917. . , . . .

Zi tclmann,  E -, Das -Schicksal Belgiens , beim Fnedens-
. Schluss . München 1917. ,

T a n n e r , Frontberichte eines ' Neutralen . Berlin
Löffler,  Kl ., Pole ® .und die .polnische Frage . Hamm

1917. :
Blöcke,  England , der Feind . München 191/.
David,  Ed ., Wer trägt die /Schuld , am . Kriege ? Berlin 1917.
M e v e t  Ed ., Nordamerika u . Deutschland . Berlin 1915.
Freytag - Laringhofen , Preih . v ., Folgerungen ans

derb Weltkriege . Berlin . 1917- „ :
Der Krieg,  Illustrierte Chronik . Jahrg . 3. Stuttgart

]9] 7 ~
Orompton, „IT 41“, der zweite ,,Baralong “-Fall . Berlin

1917.
Der Völkerkrieg.  Bd . 14. Stuttgart 1917.
B -it chner,  E ., Kriegsdokum ’ente , Bd . 8. München 131 *■
Heu b n e r ”, O.. Reden u> Abhandlungen aus dem  Gebiet

der Kinderheilkunde . Leipzig 1912.
, Sehaeffef.  O ., Atlas und Grundriss der Gynäkologie.

'München : 1896. . . ^ _ ,
G-’e r h a r d s , H „ Der deutsche Wahl und seine reiche Ernte.

Neuwied 1917- '
Deutsche Medizi  n a 1z e i t n n g. Jahrg . 1881. Berlin

Jahresberichte über die Fortschritte d.
- Gobi e t e der Geb in t s h i 1f e etc.  Bd . 29. Wies¬

baden 1916. . . . ,
- Ga d u . Hey m ans,  Kurzes Lehrbuch d. Physiologie des

Menschen . ' Berlin 1892. T . , , , ^
Biuswanger n . Siemerlmg,  Lenrbueh , der Psychia¬

trie . A . 3. Jena 1911. Geseh . v . Herrn Geheimrat Prof.
Df . Ziehen . „ , , . , .

Jahresbericht über die Fortschritte der
T i eir Chemie.  Bd . 43. Wiesbaden 1916.

Samstag , heu 24 . November 1917.

Deutsches Archiv f . klinische  Mei ’ *1*
121. Leipzig 1917

I .. Das
München 1898.

W olter,  F .r Das Auftreten der Cholera in t >
Geseh . v . Herrn Sa**bis 1893.

Prüssian . _ , -
Schmidts J ahrbücher der in - u . a u sl

gesamten Medizin.  Bd . 325. Bonn 19*

»di *«“

SBetanntmodmng.
Die ständig auftretenden Schwierigkeiten ' bei -o*“ -

Sterbesälle in  öe « _ ©tonbeBrefliftnn geben MSterbesälle m oen -Lrranoesretjrgern geoen, dop tIi
späterer Berichtigungen . Veranlassung , daraus -chmzuw-m ^ oib!'
Sterbe -Urkunden neben den Personalien des oder der st "
mit allen Vornamen auch die .Namen und den letzten g,,»
Eltern Nachweisen. Es ist zum Eintrag einer vollltano ^ ^ r»
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende M w .
herKenntN 's verschafft. Wenn irgend möglich ist -beiAM ^
Sterbefällen die Geburisnrfunde des oder der Bern - , ^uiv wwui tv»w.*uuvV ' ,v“’ . ~' 7- ,T ¥,tnb^
bei verheiratet gewesenen Personen bie ^ so
Familienstammbuch dem Siandesbeamte » vorzulegen-
Berstorbenen , welche nach 1874 in Wiesbaden gedor». ^
welche in Wiesbaden geheiratet flabe», muß nur das
Heirats -Datum bekannt sein, da diese Urkunden nch
amte befinden. •

Wiesbaden , den -.15- Oktober 1917.
Das

iß

:, / , Gestorben. ^ »(
Am 17. November . Witwe Mary Billtzww <ß

Condamine , 6k>- A. Witwe Dorothea Gut , geo- &
Anstreicher Älldreas Holz , 21 I-

Am 18. November .. Amalie Scherer , geb. Schl^
Kaufmann Lollis Klees, 64 I . Witwe Elise 2e>afie« , . <
92 I . Hans Groß , 1 I . Modistin Clara Kapr
Schreinetgehilfe Heinrich Petri , 28 I . . -

Am 19. November . Witwe Franziska Gop . £
86 I . Witwe Bertha Michaelis , geb. von der , 0
Hausierer Konrad Offermann , 51 I . Luise Jung,
Bademeister Ernst Schubert , 34 I . .

Am 20. November . Witwe Lma schneid « , 4
70 I . Schreiber Heinrich Avieny , 55^ I.

'äiin 2L November . Privaiiere Lina^ Grein , bö,3^
Kgl. y

Fleischpreise im Kleinhanvel zu
Mitte des Monats November 1917 für 1 kg in V._

/ I . Bratfleisch v. d. Keule
| Lende» » .Rostbraten , Hüfte

R ' ndflc .ich, Mgchflrischv. Vorderteil
s III . Kochfleisch».Banch usw.

I . Bratfleisch v. d. Kellle.
I I . Kochfleischv.Vorderteil

II i. Kochfleischv.Banchnsw.
( I. Bratfleisch v. d. Keule.

II . Kochfleischv.Vorderteil
i III . Kochfleischv.Bauch ufw.
{ I . Bratfleisch (Keule) . .

II . Kochfleisch (Vorderst .,
\ Rippen , Hals ) . . .

Ochsen¬
fleisch

fleisch

Kalb¬
fleisch

, | I . Bratfleisch (Keule) . .
Hammel - j Kochfleisch(Brust,Hals,fleisch Dünnung)

L-chweme-
fleisch

I . Kotelettes (Karbonade)
II . Keule, Schulter , Kamm

III . Bauchfleisch . . . .

a) int ganzen m. Knochen .
b) im ganzen o. Knochen .
ei im Ausschnitt . . .

Inland,
geräuch.

roher
Schinken

Jnländ . grr . Schweinespeck, mager .
, » , fett . .

Jnländ . Sthweineschmakz, rohes .
ausgelassen
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Wiesbadener Nachrichten-
,r  mach

Klittzeralarw . Auf Anordnung des GouverneM ^ zi/Wi/- ffirinhr eines etwalll̂ ,iiljwird imn Zeichen dafür , daß die Gefahr eines etwl C[M(oa ĵ -wie i utw » t-t- - .■■■ t»--
anqrifses vorüber ist, fernerhin nicht mehr e
R.aikeienjchußabgegeben. Zum Zeichen̂ der
Gefahr werden die Elektrischen Straßenbahnen
die bei Beginn des Fliegeralarms zum Stehen gevt
Der Beginn des Alarms wird außerdem noch
einander folgende Rakeienschüsse angezetaf . -a -mitid*

Kartoffelkarten . Der Magistrat Hai in der Bern it
vom 2. November nndio .' November anaMsctmct^ ^ t
Haushaltungen , die Kartoffeln zur Einkellerung .. .
haben , die Voiioffeilanen lautend - über 2 ZentE ^ A
für die Einkellerung (rosa Karien ) gegen .KundelliU t*  *
Karten ) sofort Umtauschen müssen. Da ein Teti °
Haltungen dieser Aufforderung bisher nicht ngdW* ^
erläßt der Magistrat im Allzeigentetl dte,«s Blat ^ - M
eine diesbezügliche Bekanntmachung und wen -, dar « p 'Jdie nur für etnell...«auch diesem gen Haushaltungen , die nur . für
Hanshaltmilglieder Kartoffeln zur Einkellerung vei p ' j
für den andern Teil ihrer HauWütmtiglteder ^
karten schon jetzt Umtauschen müssen, und ntcht F j>» ^
'je den ' eingekellerte» Vorrat schon verzehrt haven^
-in Umtausch nicht mehr vorgenommen werden kch^

Koks sür Zenttalheizunge « . Im Amtsblatt tst k
- - - —-'ttcrrfi

„ . .. . . , i ii e ,
spätestens 27 . ds . Mts . bei den Händlern

erschienen, in der darauf au sineI _ . . . , , sam gemacht « Mr ^>
noch ausstebendem K o k s s che t n e für Zentralye t j

andernfalls sie verfallen . Diese Abstefermtg ist vee> ^
dingt erforderlich , damit man di« nach Deckung ^kHmii. ciiuu ^vuu), ^ ' -—~y . . ••i
KMausgabe noch übrig bleibende Menge r ’ f.
Bevor eine weitere Zuweisung von Koks : über s»
gewährten 40 % stattfindet , sollen Souderziiweismtg ^ <
Wohnungen gewährt werden , in denen Kra
Le u te , k leine Kinder , sowie Bur o s . llf' J [ l
zimmer  find , für welche das Bedürfnis entweder B
Erwärmung der Räume oder nach Heizung vo «
2 Zimmern vorhanden ist . Entsprechende Ant f
können voit Montag , den 26. ds . Mts . an be
Mafchtnenbauamt zur Ausfüllung abgeholt werm .

BerautwortlicherSchristieiier-: D , Müller,

Druck r « C « r 1 R i 11 e r , G . m. h . H -, Wiesbaden . Verlag der S t a d t v e r w a 11 u n g.
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